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Bei der erlteren kann der Wärmeträger Warmwaller oder Dampf (Hochdruck
oder Niederdruck) (ein: bei der zweiten ift die Luft der Wärmeträger. Welche
Form vorzuziehen ilt, ergibt lich im einzelnen Falle aus wirtlchaftlichen, hygieni-
lchen und betriebstechnifchen Erwägungen.

Im allgemeinen wird [ich die Heizung mit Heizkörpern für Räume der Ge-
fchoßbauten, auch der Flachbaufen, die Luftheizung für ausgedehnte und hohe
Räume (Hallenbauten) eignen. Die Heizkörper und die Luftaustrittsöffnungen
follen möglichft gleichmäßig verteilt fein. Die erlteren find an denStellen der
ltärkeren Abkühlung anzuordnen und ftehen gewöhnlich vor den Fenfterbrültungen
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Lufterhitzer und Bläl'er einer Luftheizungsanlage, hoch über Fußboden eins

Hallenbaues aufgel'tellt. Nach Ausf. der Firma R. O. Meyer-Berlin 87).

günltig, wenn hier nicht durchlaufende Werkbänke aufzultellen find. In Räumen
größerer Höhe und lolchen mit Oberlicht ilt auch auf eine Aufteilung der Heiz—
körper in der Senkrechten zu achten, um Zugerlcheinungen (durch fallende kalte
Luft), gegen die litzende Arbeiter [ehr empfindlich find, zu vermeiden. Die früher
häufiger gebauten Hochdruckdampfheizungen mit unmittelbarer Raumerwärmung

' find [eltener geworden, weil die hohe Temperatur der Heizkörper und deren ge-
ringere Reguli'erfähigkeit leicht Überhitzungen und Verfchlechterung der Atemluft
zur Folge haben, auch die Betriebslicherheit hinter der anderer Sylteme zurück-
bleibt Wo Hochdruckdampf billig zur Verfügung lteht (was in Fabriken häufig
der Fall ilt) wird er neuerdings in anderer unten noch zu erwähnender Form
verwendet. Nur die logenannte Kreislaufheizung hat wegen ihrer großen Ein-
fachheit einige Verbreitung gefunden. Es ift dies ein in [ich gelchlofl'enes Syltem,
mit hochgefpanntem Dampf beliebigen Druckes als Wärmeträger, bei dem die
glatten Leitungsrohre zugleich die Heizkörper bilden.

") Nach einem von der Firma R. O. Meyer-Hamburg zur Verfügung geltellten Bildl'tock.


